                                                                               Symbols and publicity 5-A2-B2
	Plan of the lesson

TITEL:  Symbols and Publicity                       Level :  A2-B2 

	Activity Language:   German                                    (  L1            ( L2          

	Author :  European Team of EU Project  “IDEA”

	Timing /skills
	Preparation/   Material 
	Procedure  

	1 ) 25` 

Vokabel-vertiefung
B1
	· Karten mit den Symbolen der 4 Elemente sowie der Tierkreiszeichen werden verteilt (s. Bilder im Anhang)
	· Die Schüler/innen / Lernende sollen die Form der Zeichen beschreiben.

· Anschließend werden die den Elementen zugehörigen Tierkreiszeichen zusammen mit dem Lehrer/der Lehrerin besprochen sowie die entsprechenden Temperamente wie folgt zugeordnet:

Element Feuer = Widder, Löwe, Schütze; 
Temperament: cholerisch

Element Erde = Steinbock, Stier, Jungfrau; 
Temperament: melancholisch

Element Luft = Waage, Wassermann, Zwillinge; 
Temperament: sanguinisch

Element Wasser = Fische, Krebs, Skorpion; 
Temperament: phlegmatisch

· Die Schüler/innen/Lernende beschreiben sich selbst: Was bin ich und wie bin ich?


	2 ) 20`

Mündlicher Ausdruck – Wortschatz-übung

A 2
	· Liste mit internationalen Piktogrammen werden verteilt (Piktogramme s. Anhang)

· Einzelne Piktogramme auf A3 vergrößern und im Raum verteilen


	· Rollenspiel Wegbeschreibung:

Die vergrößerten einzelnen Piktogramme werden an verschieden Stellen im Raum aufgehängt. Der Schüler/die Schülerin/der/die Lernende geht zu den Stellen und erklärt, was er/sie macht, z. B: ich gehe zur Gepäckaufbewahrung, dann zum Geldautomaten, anschließend zum Telefonieren und auf die Toilette usw.



	3) 15`
Mündlicher Ausdruck – 
B 1
	· Kopien mit diversen Markenzeichen mit Tieren verteilen           (s. Bilder im Anhang) oder auch als einzelne Kärtchen
· Kopien der verschieden Zeichen und Labels (s.Anhang) verteilen


	· Konversation

Tiere werden als Markenzeichen gerne eingesetzt. Welche Tiere verbinden Sie mit bestimmten Marken?
Erkennen Sie einen Grund für die Wahl der Hersteller? (z.B. Krokodil + Lacoste)
Die Studenten sollen ergänzend selbst sagen, was sie kennen und tragen.
Die Übung kann auch mit Flugzeug/Automarken erweitert werden.


	4) 25`
Mündlicher Ausdruck 
Wiederholung der Farbbezeich- nungen

B 2
	· Fotokopien aus Werbematerial verteilen (s. Anhang; z. Beispiel Marken wie Coca-Cola, Nivea, Shell, Rothändle, Rote Rose/Lippen, Mon Cherie, Rotes Kreuz, rotes Telefon, aktuelle Autofarben, Trendfarben in der Mode, Benetton-Werbung, usw.


	· Gruppenarbeit mit Themen wie:

· Welche Botschaft teilt das Bild mit?
· Welche Farbe spielt eine Rolle in der Werbung?
· Was ist, wenn die Coca-Cola-Werbung plötzlich blau wäre oder die Kosmetikmarke Nivea rot?

· Warum ist das Rote Kreuz rot und was könnte Grün bedeuten?

· Welche Farbe bevorzugte die Automobilbranche vor 50, 40, 30, 20, 10, 00 Jahren?

· Die Lernenden sollen ein Werbeplakat (z.B. Adam und Eva, s. Anhang) von der Firma Benetton beschreiben: Welche Symbole befinden sich in dem Bild und warum?



	5) 25`

Ideesamm-lung
Teil 2 : kann als Hausaufgabe gegeben werden
	· Bilder aus Beispielen für Synästhesie, Psychologie, Metapher, Semiotik, Allegorie, Ikonologie

· (siehe Erklärungen als

     Anhang)

	· Erklärung: In einer sichtbaren Form gestaltet sich das Unsichtbare, z. B. Schlange = Bedrohung

· Die Lernenden sollen in Gruppenarbeit erklären, wie diese Bilder auf sie wirken und was sie anregend oder abstoßend finden.



	6) 15` Min.

Schriftlicher Ausdruck
	· Fotokopien mit Bildern (Kunst/Werbung) oder  mitgebrachte Bilder
     (Beispiele im Anhang)

	· Gruppenarbeit
Die Lernenden wählen ein Bild aus und schreiben alles auf, was ihnen auffällt (auch Gedanken oder Gerüche und Geschmack).
Anschließend werden die Beschreibungen vorgelesen und die andere Gruppe soll das beschriebene Bild aus mehreren Vorlagen herausfinden.



	7) 15`
Mündlicher Ausdruck 


	· Dieselben Kopien werden verteilt


	· Hier sollen die Lernenden mündlich ein Vorher- und ein Nachherbild entwickeln. Also Vergangenheit und Zukunft.



	8) 15` 
Konzentrationsübung 

A2-B1

	· Bilder aus Kunst, Werbung, Poster

Gut geeignet für Seniorinnen und Senioren
	· Eine Person verlässt den Raum und wartet vor der Tür. Dort wird ihm ein Bild gezeigt, das er der nächsten Person, die herauskommt beschreibt. Diese beschreibt es der nächsten usw.
Am Ende wird das Bild der Klasse gezeigt.



	9) 15` 
Auswahl begründen 

	· Poster 
Sammeln von diversen Gegenständen aus der Klasse oder von den Anwesenden.


	· Alles wird in einen Korb/Tasche gelegt. Ein Poster wird den Lernenden gezeigt. Nun sollen sie einen Gegenstand aus dem Korb herausziehen und irgendwie dem Bild zuordnen und erklären, warum sie den Gegenstand gewählt haben.





*Erklärungen für Dozenten und Dozentinnen


Synästhesie: bedeutet das Hören von Tönen bei Farben, schmecken und riechen durch Sehen von Formen und Farben. D.h. Anregung der Sinne z. B. beim Betrachten von Bildern aus Kunst und Werbung (z.B. Hungergefühl wird durch eine Werbung für Erdbeeren erweckt,…).


Psychologie: das Seelenleben wird beeinflusst, z.B. „Die Erfindung des Lebens“ von Rene Magritte. S. Anhang


Metapher: z. B.: „im Dunklen tappen“ bedeutet man kann die Lösung eines Problems nicht finden.


	Gemälde von Timm Ulrich „Kopfsteinpflaster“ (s. Anhang)


Semiotik: die Lehre von den Zeichen, z.B. In der Kunst: Der Sündenfall von Hugo von der Goes und in der Werbung von Benetton in den 80iger Jahren neu definiert.


Allegorie: bedeutet ein Sinnbild mit dem abstrakte Vorstellung und Begriffe wie Lebensalter oder Geiz oder Blindheit, Trauer usw. dargestellt werden. S. Anhang „Melencolia I“ von Albrecht Dürer.


Ikonologie: alte Kunst wird neu definiert. Beispiel im Anhang: 4 Paare: Hausbuchmeister „Gothaer Liebespaar“; Emil Nolde „Der Schwärmer“; Pablo Picasso „Das Paar“; Sigmar Polke „Liebespaar II“. 


	Plakat- und Fernsehwerbung der 50er und 60er Jahre zeichnen das ideale


          Paar in ihrer geschlechtsspezifischen Rolleneinteilung.
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